
    

 

 
Herrn Bezirksbürgermeister 
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Hauptstraße 85 
50996 Köln 
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Hist. Rathaus 
50667 Köln 

in der Bezirksvertretung 
Rodenkirchen  

Torsten Ilg 
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Hauptstr. 85 
50996 Köln 

Tel: +49 (221) 84 66 688 
Mobil: +49 (172) 60 76 376 
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Eingang beim Amt des Oberbürgermeisters:  

AN/0267/2015 

Anfrage gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates 

Gremium Datum der Sitzung 
Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) 02.03.2015 
 

Gefahren durch den Abriss des ehemaligen Deutsche Welle Hochhauses 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
 
der für 2015 geplante Abriss des ehemaligen Deutsche-Welle Hochhauses ist eine technische Her-
ausforderung, zumal im Gebäude ca. 500 Tonnen Spritz-Asbest verbaut sein sollen. Dieser gilt als 
äußerst krebserregend. Außerdem wurde nach Angaben des Investors, in Deutschland noch nie ein 
Haus dieser Höhe abgerissen. Bei einer Asbestsanierung muss immer eine Gefahrenanalyse gemacht 
werden, um entsprechende Vorsorgemaßnahmen zum Schutz der Anwohner vor asbesthaltiger Luft 
und Bauschutt in die Wege zu leiten. Die AfD bittet deshalb folgende Anfrage auf die Tagesordnung 
der Sitzung der BV Rodenkirchen am 02.03.2015 zu setzen:  
Die Verwaltung wird gebeten, zu diesem Vorhaben folgende Fragen zu beantworten: 
 
1.) Ist im Vorfeld bereits eine Gefahrenanalyse in Auftrag gegeben worden, die bezogen auf die Höhe 
des Objekts, auch die besonderen Anforderungen berücksichtigt?  
 
2.) Werden neben dem Asbest, auch noch weitere gesundheitsschädliche Gefahrstoffe in dem Ge-
bäudekomplex vermutet, die durch den Abriss freigesetzt werden könnten? 
 
3.) Welche besonderen Schutzmaßnahmen sind für die benachbarte Bevölkerung geplant, die über 
den normalen Standard einer Asbestsanierung hinausgehen? 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

gez. Torsten Ilg 


	Gefahren durch den Abriss des ehemaligen Deutsche Welle Hochhauses

